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Das Privileg von Logudoro 

Im Staatsarchiv von Pisa wird ein wichtiges Dokument aufbewahrt, das als das älteste 

schriftliche Zeugnis in sardischer Sprache gilt: das so genannte Privileg von Logudoro 

(Abb. 1).   

 
Abb. 1 -  Privileg von Logudoro: Pergament  

(von: http://www.sardegnacultura.it/cds/cd10/contos/istoria/6.html). 

Das Dokument, das vom Giudice Mariano di Torres verfasst wurde, betrifft die Abschaf-

fung der Besteuerung des Handels der Pisaner, denen außerdem die persönliche Sicher-

heit garantiert wird. Diese Konzession des Herrschers - angeregt durch die Forderungen 

des Bischofs, der pisanischen Konsuln sowie durch Ugo Visconti - diente dem Aufbau von 

freundschaftlichen Beziehungen zwischen seinen Ländereien und der Seerepublik 

(Abb. 2).   
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Abb. 2 - Fahne der Republik Pisa (von: https://it.wikipedia.org/wiki/Repubblica_di_Pisa#/me-

dia/File:Flag_of_the_Republic_of_Pisa.svg). 

Das Pergament ist nicht vollständig erhalten; es fehlen: der Name einiger Zeugen, die ab-

schließenden Klauseln sowie die chronologischen Anmerkungen. Obschon das Dokument 

kein Datum aufweist, kann es auf den Zeitraum zwischen dem Jahr 1080 und dem 

Jahr 1085 datiert werden, da es auf den Bischof Gherardo Bezug nimmt, der in diesen 

Jahren die Diözese Pisa leitete.  

Das Privileg von Logudoro wurde zum ersten Mal in den 30er Jahren des 19. Jahrhunderts 

veröffentlicht und zahlreiche Forscher haben sich zur Frage seiner Echtheit geäußert, bis 

sie in den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts durch eine Untersuchung von A. Petrucci und 

A. Mastruzzo eindeutig belegt wurde (Abb. 3). 



 
 

 
4 

 
Abb. 3 - Karte der sardischen Judikate (von: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/com-

mons/thumb/c/c5/Giudicati_sardi_1.svg/2000px-Giudicati_sardi_1.svg.png). 
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